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Junge Frau wird bei
Kollision verletzt

Regensburg. (red) Am Dienstag-
nachmittag hat sich auf der A93 in
Regensburg ein Unfall mit mehre-
ren Fahrzeugen ereignet. Wie die
Verkehrspolizei meldet, war ein
50-Jähriger auf dem Überleitungs-
streifen der Anschlussstelle Regens-
burg-Königswiesen nach Prüfening
unterwegs und musste verkehrsbe-
dingt abbremsen. Ein 20-jähriger
Fahranfänger bemerkte dies zu spät
und prallte gegen den Wagen vor
ihm. Schließlich stieß noch ein wei-
terer Autofahrer (83) gegen die
Fahrzeuge. Eine 18-Jährige, die als
Beifahrerin mit dem 20-Jährigen
unterwegs war, wurde leicht ver-
letzt. Es entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 30000 Euro.

Drogensünder von
der Polizei erwischt

Regensburg. (red) Weil er seine
Tochter ohne Kindersitz im Auto
mitgenommen hatte, ist ein Auto-
fahrer (33) am Dienstagmorgen in
der Egerstraße von der Polizei ge-
stoppt worden. „Bei der näheren
Überprüfung verhielt sich der Fah-
rer sehr auffällig, woraufhin ein
Drogentest erfogte“, sagt ein Poli-
zeisprecher. Da das Ergebnis positiv
war, musste der Mann seinen Wagen
stehenlassen. „Als Strafe erwartet
ihn ein saftiges Ordnungsgeld, ein
Fahrverbot und ein Punkt in Flens-
burg“, heißt es von der Polizei.

Zwei Verletzte
nach Verkehrsunfall

Zeitlarn. (red) Ein Verkehrsunfall
in Zeitlarn hat am Dienstag zwei
Verletzte gefordert. Laut Polizeian-
gaben übersah ein Autofahrer (76)
aus dem Landkreis beim Einbiegen
von der Zeitlbergstraße in die
Hauptstraße einen herannahenden
Autofahrer (25) aus Regensburg. Bei
der Kollision erlitten die beiden
Männer Prellungen. Der Senior
musste ins Krankenhaus eingelie-
fert werden. An den Fahrzeugen
entstand ein Gesamtschaden in
Höhe von 12000 Euro. Die Ermitt-
lungen zum Unfallgeschehen wer-
den von der Polizeiinspektion Re-
genstauf geführt.

Unbekannter greift
Bahnmitarbeiter an

Regensburg. (red) Ein Unbekann-
ter ist am Dienstag in Regensburg
auf Securitymitarbeiter der Bahn
losgegangen. Eine Streife der DB
Sicherheit hatte beobachtet, wie ein
Mann gegen Mittag von einem
Parkplatz westlich der Regensburg
Arcaden verbotenerweise mehrere
Gleise bis zum Bahnsteig 3 über-
querte. „Als die Sicherheitsmitar-
beiter ihn auf sein Fehlverhalten
ansprachen, reagierte dieser aggres-
siv und schlug einem der Bahnmit-
arbeiter gegen die Brust“, sagt ein
Sprecher der Bundespolizei. Da-
nach flüchtete der Unbekannte über
die Gleise und weiter in östliche
Richtung in die Friedensstraße.
Eine Fahndung blieb erfolglos. Die
Bundespolizei ermittelt wegen Kör-
perverletzung und unbefugten Auf-
enthalts im Gleisbereich und bittet
um sachdienliche Hinweise unter
der Telefonnummer 09972/9408-0
oder per E-Mail an bpoli.waldmu-
enchen@polizei.bund.de.

Schnellster Special-Olympics-Kletterer Bayerns
Große Erfolge für Regensburger Teilnehmer an den Winterspielen in Bad Tölz

Von Claudia Erdenreich

Regensburg. Voller Freude prä-
sentierten die sechs jungen Sportler
ihre Medaillen, sie haben hart und
lange dafür trainiert. Schüler des
Bischof-Wittmann-Zentrums wa-
ren bei den Special-Olympics im Ja-
nuar in Bad Tölz in mehreren Dis-
ziplinen sehr erfolgreich.

An den bayerischen Winterspie-
len nahmen vor drei Wochen über
600 Sportler mit und ohne geistige
Behinderung teil. Im Kletterzen-
trum von Bad Tölz sowie in Turn-
hallen und Stadien der Umgebung
und im Skigebiet zeigten sie ihre
Leistungen in Team- und Einzel-
wertungen. Die Delegation des Bi-
schof-Wittmann-Zentrums gewann
insgesamt vier Goldmedaillen, vier-
mal Silber und dreimal Bronze. Sie
traten beim Schneeschuhlauf sowie
beim Klettern an.
Daniel errang einen ganz beson-

deren Sieg: Der 17-Jährige ist nun
der schnellste Special-Olympics-
Kletterer Bayerns. An der Kletter-
wand in der Schulturnhalle bot er
eine Kostprobe seines Könnens und
seiner Geschwindigkeit.

Kraft und Technik
an der Kletterwand
Scheinbar mühelos setzte er die

Anweisungen seines Trainers um,
seine Kraft und Technik waren
deutlich erkennbar. Klaus Zehnd-
bauer ist selbst erfahrender Klette-
rer und trainierte seit eineinhalb
Jahren mit Daniel. Dabei übten sie
selbstverständlich auch im Kletter-
zentrum des Deutschen Alpenver-
eins in Lappersdorf. „Daniel ist
richtig gut“, erklärte der Lehrer
stolz. Sein Schüler errang zusätz-
lich Silber im Toprope-Klettern. Bei
dieser Disziplin ginge es besonders
viel um Technik, erläuterte der Leh-
rer, was Daniel mit viel Disziplin
meisterte. Der Schüler wird auch
nach seinem Abschluss weiter klet-
tern und an Wettbewerben teilneh-
men.
Die jungen Schneeschuhwande-

rer sahen sich zunächst mit ganz an-
deren Herausforderungen konfron-
tiert. „Wir gingen auf die Suche
nach Schnee“, erzählten die Lehre-
rinnen Regina Schubert und Mi-

chaela Cremer lachend. Sie trai-
niertenmit den Schülern Kondition,
Koordination und Muskelaufbau in
der Halle. Doch ganz ohne Schnee
funktioniert die Sportart nicht.
In einer Trainingswoche vor den

Special Olympics machten sie
wechselnde Tagesausflüge. Im
Bayerischen Wald wurden sie fün-
dig, einige Zentimeter Schnee
reichten zumindest aus, um das An-
ziehen der Schuhe und die besonde-
ren Bewegungsabläufe zu üben. Zu-
sätzlich absolvierten sie Wanderun-
gen, 15 Kilometer schafften sie an
einem Tag rund um die Winzerer
Höhen. Die Schüler berichteten vol-
ler Stolz von ihrem Einsatz bei Käl-
te. Ausgestattet mit Getränken und
Brotzeit marschierten sie vier Stun-
den lang, „ohne Nörgeln“, wie sie
betonten. Das Training zahlte sich
aus, sie erreichten den ersten Platz
in der 4-mal-100-Meter-Staffel.
Die Schüler trainieren weiter, in

der Turnhalle zeigten sie Übungs-
einheiten. Laufen über Hindernisse,
auch rückwärts beherrschten sie
wie die Profis. Nach jedem Training
gebe es Teambesprechung, erläuter-
ten die Betreuerinnen. Schüler wie
Lehrer geben sich gegenseitig Rück-
meldung, passen die Übungen an.
Alle Schüler sind mit Disziplin und
hoch motiviert dabei.

Teamgeist beflügelte
Athletinnen und Athleten
Eine Teilnahme an den Special

Olympics bedeutete für alle viel
mehr als nur den Sieg. Die Schüler
mit Handicap meisterten die Zeit
ohne Eltern, zusammen in der Ju-
gendherberge. Sie wuchsen spürbar
daran, der Teamgeist beflügelte sie.
Das kontinuierliche Training för-
derte die körperliche wie seelische
Entwicklung und die Selbstständig-
keit. „Und es macht so viel Spaß“,
lautete das einhellige Fazit.
■ Info

Bei den Special Olympics Winter-
spielen Bayern 2023 in Bad Tölz
gingen von 23.bis 26. Januar 620
Sportlerinnen und Sportler mit und
ohne geistige Behinderung an den
Start. Die Special-Olympics-Lan-
desspiele Bayern 2022 hatten im
vergangenen Juli in Regensburg
stattgefunbden. Eine Goldmedaille im Klettern holte der 17-jährige Daniel. Fotos: Erdenreich

Stolz präsentierten die Athletinnen und Athleten ihre Medaillen. Trainiert hatten sie mit den Lehrerinnen (v. l.) Michaela Cremer und Regina Schubert.
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